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Rechtsextremismus bekämpfen
Dem kratie stärken

Eine Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung,
Landesbüro Hessen vom

09. - 20.12.2019 in
Frankenberg

Hinweise zur Ausstellung:

Die Ausstellung der Friedrich-Ebert-Stiftung kann von 
Schulen und öffentlichen Institutionen ausgeliehen 
werden. Sie besteht aus 16 Tafeln und benötigt ca.  
40 m2 Platz. Die Ausstellung ist für Jugendliche ab ei-
nem Alter von 14 Jahren geeignet und kann durch Füh-
rungen, didaktisches Begleitmaterial und Begleitver-
anstaltungen unterstützt werden. 
Bitte sprechen Sie uns an. 
Personen, die rechtsex-
tremen Parteien oder 
Organisationen 
angehören oder 
der rechtsextremen 
Szene zuzuordnen 
sind, sind von der 
Veranstaltung aus-
geschlossen. Die 
Veranstaltenden 
werden ihnen den 
Zutritt zur Veran-
staltung verwehren 
oder sie während 
der Veranstaltung 
von dieser aus-
schließen.

Friedrich-Ebert-Stiftung
Landesbüro Hessen
Marktstraße 10
65183 Wiesbaden

Verantwortlich: Simon Schüler
Telefon:  06 11 / 34 14 15-14
E-Mail:  simon.schueler@fes.de
www.fes.de/hessen

Rechtsextremismus bekämpfen
Dem kratie stärken

in der Kulturhalle der Edertalschule: 
„Rechtsextremismus – aktuelle Erscheinungsformen, 
kritische Perspektiven & demokratische 
Handlungsoptionen“
Vortrag und Diskussion mit Manuel Glittenberg, 
Sozialwissenschaftler, Deutsche Gesellschaft für 
Demokratiepädagogik.

Öffnungszeiten der Ausstellung
Die Ausstellung ist täglich zwischen 13:00 Uhr und 
14:00 Uhr öffentlich zugänglich. 
Zusätzliche Öffnungszeiten auf Anfrage.
Der Eintritt ist frei.

Ausstellungort
Gymnasium Edertalschule
- im Foyer der Kulturhalle -
Geismarer Straße 24
35066 Frankenberg

Weitere Informationen zur
Ausstellung:

fr
ie

n
d

s-
in

-b
o
x
.d

e

Ze
ic

hn
un

g:
 (c

) S
ch

w
ar

w
el

 /
 fo

to
lia

.d
e 

Sy
m

bo
l G

em
ei

ns
ch

af
t:

 (c
) s

el
lin

gp
ix

 /
 fo

to
lia

.d
e

Erlebniswelt Rechtsextremismus
Musik ist mehr als Zerstreuung, Internet bedeutet mehr als das Finden von Informationen.
In beidem drückt sich auch moderner Lebensstil aus. Das nutzt die rechtsextreme Jugendkultur.
Das Internet dient dabei der Vernetzung und der Pflege sozialer Kontakte. In webbasierten Shops
kann neben aktuellem Rechtsrock auch gleich die identitätsstiftende Kleidung mitbestellt werden.

Das Internet als Propagandaplattform
Rechtsextreme nutzen das Internet zum Vertrieb ihrer Musik und Werbe-
produkte. Daneben dient ihnen das Internet als Kommunikationsplattform,
zur Verbreitung von Propaganda und zur Mobilisierung. Die meisten rechts-
extremen Parteien und Organisationen haben einen eigenen Internetauftritt
oder, wie sie es selber eingedeutscht nennen, eine „Weltnetzseite“.Auch das Web 2.0 ist vor Rechtsextremen nicht sicher. Neben Musik- und
Videoportalen wie YouTube, über die rechtsextreme Propaganda verbreitet
werden, werden auch immer mehr soziale Netzwerke wie Facebook,
der Kurznachrichtendienst Twitter und die Blog-Plattform Tumblr von
Rechtsextremen zur Vernetzung und Werbung genutzt. Seit August 2012
geht der rechtsextreme Jugendsender FSN TV einmal wöchentlich
über das Internet auf Sendung.
Achtung: Rechtsextreme Internetangebote sind nicht immer gleich als
solche zu erkennen, da sie häufig im modernen, „hippen“ Gewand
erscheinen und auf den ersten Blick allgemeine Probleme behandeln.

Rechtsextreme Codes und Symbole

Es gibt mehr als 120 bekannte Symbole und Codes, dieeine rechtsextreme Orientierung ausdrücken. Symbole wiedas verbotene Hakenkreuz sind leicht zu erkennen, anderesind für Außenstehende schwieriger einzuordnen.Viele Symbole wurden von den Rechtsextremen vereinnahmtund kommen auch in anderen Kontexten vor, ohne dortunbedingt eine rechtsextreme Bedeutung zu haben.-- Reichskriegsflagge: Sowohl die Reichskriegsflagge alsauch die Staatsflagge des Deutschen Reiches (1871–1921)wurden als Erkennungszeichen von den Gegnern derWeimarer Republik verwendet. Heute sind diese Flaggenebenfalls Symbole für die Ablehnung der Demokratie unddas Streben nach einer totalitären Herrschaft.
-- Eisernes Kreuz: Damit wurden u.a. im Ersten undZweiten Weltkrieg Soldaten ausgezeichnet.
-- Runen: Wurden im Zweiten Weltkrieg von der national-sozialistischen SS als Abzeichen benutzt und später vonverbotenen rechtsextremen Organisationen verwendet.-- Schwarze Sonne: Kann als zwölfarmiges Hakenkreuzoder als Rad von Runen gedeutet werden.
-- Thorshammer: Wird oft als Kettenanhänger getragen,weil er germanischen Ursprungs und nicht verboten ist.-- Keltenkreuz: Dient in der rechtsextremen Szene alsSymbol für die „Vormachtstellung der weißen Rasse“.-- Zahlencodes, zum Beispiel 18, 88.

Rechtsextreme Musik

2012 gab es in Deutschland ca. 200 rechtsextreme Musikgruppen und
Liedermacher. Über die Musik wird fremdenfeindliches, antisemitisches
und antidemokratisches Gedankengut verbreitet und zu Gewalt aufgerufen.
Rechtsextreme Konzerte fördern das Gemeinschaftsgefühl der Szene und
helfen bei der Pflege und dem Ausbau von Netzwerken innerhalb der Szene.
Die häufig konspirativ geplanten Konzerte sind auch für junge Erwachsene
attraktiv, die noch nicht fest der rechtsextremen Szene angehören, und
helfen daher, neue Anhänger zu gewinnen. Quelle: Verfassungsschutzbericht 2012
„Musik ist das ideale Mittel, Jugendlichen den Nationalsozialismusnäherzubringen, besser als dies in politischen Veranstaltungengemacht werden kann.“
Ian Stuart Donaldson, Sänger der britischen Skinhead-Band „Skrewdriver“

Rechtsextremer Kleidungsstil

Es wird immer schwieriger, Rechtsextreme am Aussehen zu
erkennen. Es gibt zwar noch den „typischen“ Nazi mit Glatze,
Bomberjacke und Springerstiefeln. Daneben gibt es aber eine
Reihe weiterer Erscheinungsformen: In völkischen Kreisen
tragen die Männer Zimmermannshosen oder Fischerhemd,
die Frauen lange Zöpfe, Röcke und Blusen. Die Autonomen
Nationalisten unterscheiden sich hingegen kaum von
linksalternativen Jugendlichen. Und neuerdings gibt es auch
noch den Nazi im Hipster-Gewand, kurz „Nipster“.
Nach wie vor gibt es jedoch eine Reihe von Marken, die sich
bewusst an Rechtsextreme richten und über rechtsextreme
Läden oder Versandhandel verkauft werden. Sie gehen mit
germanischen Symbolen oder völkischem Anstrich
auf Kundenfang. Damit auch unpolitische Leute angesprochen
werden, sind die rechtsextremen Bezüge jedoch nicht immer
eindeutig. Die bekannteste Marke ist Thor Steinar, weitere
Marken sind Eric & Sons und Ansgar Aryan.

Rechtsextreme und rechtsgerichtete Parteien

Rechtsextremes Denken und Handeln richtet sich gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung

Deutschlands. Daher sin
d rechtsextreme Personen und Organisationen verfassungsfeindlich und

werden von staatlichen Behörden – dem Bundesamt und den Landesämtern für Verfassungsschutz –

im Auftrag der Innenministerien von Bund und Ländern beobachtet.

Die Nationaldemokratische Partei

Deutschlands (NPD) ist die älteste der

derzeit aktiven rechtsextremen Parteien.

Sie wurde 1964 in Hannover gegründet.

Die NPD stützt sich bei ihrem Vorgehen

auf eine Vier-Säulen-Strategie:

Kampf um die Straße

-- Öffentlichkeitswirksame Propaganda

-- Vereinnahmung von politischen und sozialen Themen aus aktuellen Diskussionen

Kampf um die Köpfe

-- Die NPD bemüht sich, ihre rechtsextremen Ansichten zu verschleiern.

-- Besondere Ansprache von Jugendlichen, insbesond
ere durch

die Jugendorganisation „Junge Nationaldemokraten“

Wortergreifung

Rechtsextreme melden sich in öffentlichen Veranstaltungen gezielt zu Wort, damit

sich die Anwesenden mit ihren rechtsextremen Positionen auseinandersetzen.

Das ist ein Mittel der Selbstinszenieru
ng, aber auch eine Möglichkeit, ungefragt

rechtsextremes Gedankengut zu verbreiten.

Kampf um die Parlamente

-- Die Teilnahme an Wahlen ermöglicht der NPD eine großflächige Verbreitung

ihrer Propaganda.

-- Präsentation als Protestpartei, jedoch keine konstruktive Mitarbeit

in den demokratischen Gremien

-- Staatliche Zuwendungen nach dem Parteienfinanzierungsge
setz

als wichtige Geldquelle

Udo Pastörs –

NPD Mecklenburg-Vorpommern

„Ich bin kein großer Anhänger dieser

Form des Parlamentarismus. Aber das

macht man so, dass man da reingeht und

provoziert mit Präzision. Dann werden Sie

sehen, wie diese ganzen
Viren, diese

Parasiten, wach werden, dann sehen die,

dass die Axt kommt, dass man das bis

aufs Gesunde heraussez
iert. Das ist die

Aufgabe eines nationale
n Menschen.“

Kampf um den organisierten Willen

-- Zusammenarbeit mit neonationalsozialistisc
hen Freien Kameradschaften

bei Wahlkämpfen, Demonstrationen und Veranstaltungen

Außer der
NPD treten die Deutsche Volksunion

(DVU) und
in Süddeutsc

hland die Republikan
er

als Interessen
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er Rechtse
xtremen

in Erscheinun
g.

Erinnerun
gen werden
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1928 erklärte Joseph Goebbels,

der später
e Reichspro

paganda-

minister: „W
ir gehen in den

Reichstag
hinein, um

uns im

Waffenarsen
al der Dem

okratie

mit deren eigenen Waffen zu

versorgen
. […] Wenn die

Demokratie so dumm ist, uns

für diesen
Bärendien

st Freifahr
karten und Diäten

zu geben, so
ist das ihre Sache. […

] Uns ist jedes

gesetzlich
e Mittel recht,

den Zustand von heute

zu revolution
ieren. […] Wir kommen als Feinde!

Wie der Wolf in die Schafherd
e einbricht,

so kommen wir.“

Joseph Goebbels, i
n der NSDA

P-Zeitsch
rift „Der A

ngriff“,

30.04.1928
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ein veraltetes Frauenbild durchsetzen

Rechtse
xtreme lehnen Demokratie und Menschen

würde ab!

Behind
erten oder H

omosexue
llen

„Wir lehnen dieses System mit
all seinen kranken gegen das
eigene Volk gerichteten Aus-
wüchsen ab. Wir wollen dieses
asoziale System nicht refor-
mieren, sondern abschaffen
und ersetzen.“

„Es
gibt nach meiner Auf-fas-

sung nicht die Menschheit an

sich, sondern Rassen

und Völker.“

„Wir glauben, dass die
Mutterschaft die größte
und edelste Position ist, (…).
Ebenso glauben wir an
die Familie, mit einem herr-
schenden Mann und einer
stolzen Frau, der beste Weg,
die sichere Fortpflanzung un-
serer Rasse zu sichern."

Rechtsextreme lehnen das demo-

kratische System der Bundes-

republik Deutschland offen ab. So

findet man in Internetauftritt
en

der rechtsextremen Partei NPD

Aussagen wie: „Wir sind revolutionär,

weil wir das ferngesteuerte System

der BRD nicht reformieren, sondern

überwinden wollen.“

Dem Rechtsextremismus liegt ein Denken zugrunde,

das den Menschen jeweils einen unterschiedlichen

Wert zuschreibt – je nach Herkunft, Hautfarbe und

Kultur. Das bedeutet auch, dass jeder, der den

Rechtsextremen nicht passt, als nicht vollwertiger

Mensch gilt und bekämpft wird.

Demokratie
< - >

Rechtsextremismus

Schutz aller 

durch Grundrechte
< - >

Verfolgung von Minderheiten

und Andersdenkenden

Gewaltenteilung
< - >

Unbeschränkte Macht bei 

einer Person oder Gruppe

Meinungsfreiheit < - >
Meinungsdiktatur

Diskussion, Konsenssuche,

Abstimmung
< - >

Diktatur (einer bestimmt)

Fried liche Konfliktlösung
< - >

Akzeptanz von Gewalt

Dem
okra

tie stärk
en –

Rech
tsex

trem
ismus bekä

mpfen

„Demokratie kann man keiner Gesellschaft

aufzwingen, sie ist auch kein Geschenk, das

man ein für alle Mal in Besitz
nehmen kann.

Sie muss täglich erkämpft und verteidigt werden.”

„Demokratie lebt vom Streit, von der Diskussion

um den richtigen Weg. Deshalb gehört zu ihr

der Respekt vor der Meinung des anderen.”

„Die Demokratie rennt nicht,

aber sie kommt sicherer zum Ziel.”

„Die Frage, wer herrschen soll, ist falsch

gestellt. Es genügt, wenn eine schlechte

Regierung abgewählt werden kann.

Das ist Demokratie.”

„Demokra
tie

heißt Entscheidung

durch die Betroffenen.”

„De
mokra

tie
braucht Demokra

ten.” „Unter Demokratie verstehe ich, dass sie

dem Schwächsten die gleichen Chancen

einräumt wie dem Stärksten.”

„Demokratie bedeutet, sich in die eigenen

Angelegenheiten einzumischen.”

„Demokratie ist die Regierung des Volkes

durch das Volk für das Volk.”

„Durch Ruhe und Ordnung kann

die Demokratie ebenso gefährdet werden

wie durch Unruhe und Unordnung.”

„Die Medien sind bellende Wachhunde

der Demokratie, und die Demokratie ist

bekanntlich das beste politisc
he System,

weil man es ungestraft beschimpfen kann.”

„Demokra
tie

ist
die Notwendigkeit,

sich gelegentlic
h den Ansichten anderer

Leute zu beugen.”

„W
er gegen Politi

k ist,
ist

für
die Politi

k,

die mit ihm gemacht wird
.”

„Demokratie heißt: die Spielregeln einhalten,

auch wenn kein Schiedsrichter zusieht.”

„Freiheit ist immer die Freiheit

des Andersdenkenden.”

Dem
okr

atie
 –

was is
t d

as?

Eröffnungsveranstaltung

Mo. 09.12. 13:20 – 14:45 Uhr

Landesbüro Hessen



Erlebniswelt RechtsextremismusMusik ist mehr als Zerstreuung, Internet bedeutet mehr als das Finden von Informationen.

In beidem drückt sich auch moderner Lebensstil aus. Das nutzt die rechtsextreme Jugendkultur.

Das Internet dient dabei der Vernetzung und der Pflege sozialer Kontakte. In webbasierten Shops

kann neben aktuellem Rechtsrock auch gleich die identitätsstiftende Kleidung mitbestellt werden.

Das Internet als PropagandaplattformRechtsextreme nutzen das Internet zum Vertrieb ihrer Musik und Werbe-

produkte. Daneben dient ihnen das Internet als Kommunikationsplattform,

zur Verbreitung von Propaganda und zur Mobilisierung. Die meisten rechts-

extremen Parteien und Organisationen haben einen eigenen Internetauftritt

oder, wie sie es selber eingedeutscht nennen, eine „Weltnetzseite“.

Auch das Web 2.0 ist vor Rechtsextremen nicht sicher. Neben Musik- und

Videoportalen wie YouTube, über die rechtsextreme Propaganda verbreitet

werden, werden auch immer mehr soziale Netzwerke wie Facebook,

der Kurznachrichtendienst Twitter und die Blog-Plattform Tumblr von

Rechtsextremen zur Vernetzung und Werbung genutzt. Seit August 2012

geht der rechtsextreme Jugendsender FSN TV einmal wöchentlich

über das Internet auf Sendung.Achtung: Rechtsextreme Internetangebote sind nicht immer gleich als

solche zu erkennen, da sie häufig im modernen, „hippen“ Gewand

erscheinen und auf den ersten Blick allgemeine Probleme behandeln.

Rechtsextreme Codes und Symbole
Es gibt mehr als 120 bekannte Symbole und Codes, die
eine rechtsextreme Orientierung ausdrücken. Symbole wie
das verbotene Hakenkreuz sind leicht zu erkennen, andere
sind für Außenstehende schwieriger einzuordnen.
Viele Symbole wurden von den Rechtsextremen vereinnahmt
und kommen auch in anderen Kontexten vor, ohne dort
unbedingt eine rechtsextreme Bedeutung zu haben.-- Reichskriegsflagge: Sowohl die Reichskriegsflagge als
auch die Staatsflagge des Deutschen Reiches (1871–1921)
wurden als Erkennungszeichen von den Gegnern der
Weimarer Republik verwendet. Heute sind diese Flaggen
ebenfalls Symbole für die Ablehnung der Demokratie und
das Streben nach einer totalitären Herrschaft.-- Eisernes Kreuz: Damit wurden u.a. im Ersten und
Zweiten Weltkrieg Soldaten ausgezeichnet.-- Runen: Wurden im Zweiten Weltkrieg von der national-
sozialistischen SS als Abzeichen benutzt und später von
verbotenen rechtsextremen Organisationen verwendet.-- Schwarze Sonne: Kann als zwölfarmiges Hakenkreuz
oder als Rad von Runen gedeutet werden.-- Thorshammer: Wird oft als Kettenanhänger getragen,
weil er germanischen Ursprungs und nicht verboten ist.-- Keltenkreuz: Dient in der rechtsextremen Szene als
Symbol für die „Vormachtstellung der weißen Rasse“.-- Zahlencodes, zum Beispiel 18, 88.

Rechtsextreme Musik

2012 gab es in Deutschland ca. 200 rechtsextreme Musikgruppen und

Liedermacher. Über die Musik wird fremdenfeindliches, antisemitisches

und antidemokratisches Gedankengut verbreitet und zu Gewalt aufgerufen.

Rechtsextreme Konzerte fördern das Gemeinschaftsgefühl der Szene und

helfen bei der Pflege und dem Ausbau von Netzwerken innerhalb der Szene.

Die häufig konspirativ geplanten Konzerte sind auch für junge Erwachsene

attraktiv, die noch nicht fest der rechtsextremen Szene angehören, und

helfen daher, neue Anhänger zu gewinnen. Quelle: Verfassungsschutzbericht 2012„Musik ist das ideale Mittel, Jugendlichen den Nationalsozialismus

näherzubringen, besser als dies in politischen Veranstaltungen
gemacht werden kann.“Ian Stuart Donaldson, Sänger der britischen Skinhead-Band „Skrewdriver“

Rechtsextremer Kleidungsstil

Es wird immer schwieriger, Rechtsextreme am Aussehen zuerkennen. Es gibt zwar noch den „typischen“ Nazi mit Glatze,Bomberjacke und Springerstiefeln. Daneben gibt es aber eineReihe weiterer Erscheinungsformen: In völkischen Kreisentragen die Männer Zimmermannshosen oder Fischerhemd,die Frauen lange Zöpfe, Röcke und Blusen. Die AutonomenNationalisten unterscheiden sich hingegen kaum vonlinksalternativen Jugendlichen. Und neuerdings gibt es auchnoch den Nazi im Hipster-Gewand, kurz „Nipster“.
Nach wie vor gibt es jedoch eine Reihe von Marken, die sichbewusst an Rechtsextreme richten und über rechtsextremeLäden oder Versandhandel verkauft werden. Sie gehen mitgermanischen Symbolen oder völkischem Anstrichauf Kundenfang. Damit auch unpolitische Leute angesprochenwerden, sind die rechtsextremen Bezüge jedoch nicht immereindeutig. Die bekannteste Marke ist Thor Steinar, weitereMarken sind Eric & Sons und Ansgar Aryan.

Rechtsextreme und rechtsgerichtete Parteien

Rechtsextremes Denken und Handeln richtet sich gegen die freiheitlich-demokratische Grundordnung

Deutschlands. Daher sind rechtsextreme Personen und Organisationen verfassungsfeindlich und

werden von staatlichen Behörden – dem Bundesamt und den Landesämtern für Verfassungsschutz –

im Auftrag der Innenministerien von Bund und Ländern beobachtet.

Die Nationaldemokratische Partei
Deutschlands (NPD) ist die älteste der
derzeit aktiven rechtsextremen Parteien.
Sie wurde 1964 in Hannover gegründet.
Die NPD stützt sich bei ihrem Vorgehen
auf eine Vier-Säulen-Strategie:

Kampf um die Straße

-- Öffentlichkeitswirksame Propaganda

-- Vereinnahmung von politischen und sozialen Themen aus aktuellen Diskussionen

Kampf um die Köpfe

-- Die NPD bemüht sich, ihre rechtsextremen Ansichten zu verschleiern.

-- Besondere Ansprache von Jugendlichen, insbesondere durch

die Jugendorganisation „Junge Nationaldemokraten“

Wortergreifung
Rechtsextreme melden sich in öffentlichen Veranstaltungen gezielt zu Wort, damit

sich die Anwesenden mit ihren rechtsextremen Positionen auseinandersetzen.

Das ist ein Mittel der Selbstinszenierung, aber auch eine Möglichkeit, ungefragt

rechtsextremes Gedankengut zu verbreiten.

Kampf um die Parlamente

-- Die Teilnahme an Wahlen ermöglicht der NPD eine großflächige Verbreitung

ihrer Propaganda.

-- Präsentation als Protestpartei, jedoch keine konstruktive Mitarbeit

in den demokratischen Gremien

-- Staatliche Zuwendungen nach dem Parteienfinanzierungsgesetz

als wichtige Geldquelle

Udo Pastörs –
NPD Mecklenburg-Vorpommern

„Ich bin kein großer Anhänger dieser

Form des Parlamentarismus. Aber das

macht man so, dass man da reingeht und

provoziert mit Präzision. Dann werden Sie

sehen, wie diese ganzen Viren, diese

Parasiten, wach werden, dann sehen die,

dass die Axt kommt, dass man das bis

aufs Gesunde herausseziert. Das ist die

Aufgabe eines nationalen Menschen.“
Kampf um den organisierten Willen

-- Zusammenarbeit mit neonationalsozialistischen Freien Kameradschaften

bei Wahlkämpfen, Demonstrationen und Veranstaltungen

Außer der NPD
treten die Deutsche Volksunion

(DVU) und in Süddeutschlan
d die Republikaner

als Interessenvertr
eter der Rechts

extremen

in Erscheinung.

Erinnerunge
n werden

wach

1928 erklärte Joseph Goebbels,

der spätere Reichspropag
anda-

minister: „Wir gehen in den

Reichstag hinein, um uns im

Waffenarsenal d
er Demokratie

mit deren eigenen Waffen zu

versorgen. […
] Wenn die

Demokratie so dumm ist, uns

für diesen Bärendienst F
reifahrkarten

und Diäten

zu geben, so ist das ihre Sache. […] Uns ist jedes

gesetzliche Mittel recht, de
n Zustand von heute

zu revolutioniere
n. […] Wir kommen als Feinde!

Wie der Wolf in die Schafherde einbricht,

so kommen wir.“

Joseph Goebbels, in der NSDAP-Z
eitschrift „Der

Angriff“,

30.04.1928
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„Wir lehnen dieses System mitall seinen kranken gegen daseigene Volk gerichteten Aus-wüchsen ab. Wir wollen diesesasoziale System nicht refor-mieren, sondern abschaffenund ersetzen.“

„Es gibt nach meiner Auf-fas-

sung nicht die Menschheit an

sich, sondern Rassen

und Völker.“

„Wir glauben, dass die
Mutterschaft die größte
und edelste Position ist, (…).
Ebenso glauben wir an
die Familie, mit einem herr-
schenden Mann und einer
stolzen Frau, der beste Weg,
die sichere Fortpflanzung un-
serer Rasse zu sichern."

Rechtsextreme lehnen das demo-

kratische System der Bundes-

republik Deutschland offen ab. So

findet man in Internetauftritte
n

der rechtsextremen Partei NPD

Aussagen wie: „Wir sind revolutionär,

weil wir das ferngesteuerte System

der BRD nicht reformieren, sondern

überwinden wollen.“

Dem Rechtsextremismus liegt ein Denken zugrunde,

das den Menschen jeweils einen unterschiedlichen

Wert zuschreibt – je nach Herkunft, Hautfarbe und

Kultur. Das bedeutet auch, dass jeder, der den
Rechtsextremen nicht passt, als nicht vollwertiger

Mensch gilt und bekämpft wird.

Demokratie
< - >

Rechtsextremismus

Schutz aller 
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< - >

Verfolgung von Minderheiten

und Andersdenkenden

Gewaltenteilung < - >
Unbeschränkte Macht bei 

einer Person oder Gruppe

Meinungsfreiheit < - >
Meinungsdiktatur

Diskussion, Konsenssuche,

Abstimmung
< - >

Diktatur (einer bestimmt)

Fried liche Konfliktlösung < - >
Akzeptanz von Gewalt

Rechtsextremismus hat viele Facetten. Vom akzeptierten 
Vorurteil bis zur Gewalttat. Wenn man Rechtsextremisten 
nichts entgegensetzt, gibt man ihnen die Möglichkeit, 
die Demokratie auszuhöhlen. Darum ist es wichtig, als 
Demokraten gemeinsam gegen Rechtsextremismus vor-
zugehen – gegen rechtsextreme Meinungen und Einstel-
lungen und erst recht gegen 
Gewalttaten.

Demokratie ist eine Aufgabe –
keine Selbstverständlichkeit

Die beste präventive Strategie gegen Rechtsextremismus 
ist die Stärkung der Demokratie. Denn auch wenn es 
manchmal so scheint: Demokratie ist keine Selbstver-
ständlichkeit. Sie muss fortwährend neu gelernt und 
erarbeitet werden.

Die Zahl rechtsextremistischer Gewalttaten ist in Hessen 
in den letzten Jahren zwar leicht zurückgegangen. Der 
größte Teil der extremistischen Straf- und Gewalttaten, 
vor allem der Propagandadelikte, ist jedoch weiterhin 
dem Rechtsextremismus zuzurechnen.

Rechtsextreme bauen Schulungszentren, üben die Kunst 
der Verstellung und nutzen raffinierte Strategien, um 
rechtsextreme Ansichten und Propaganda in die Mitte der 
Gesellschaft hineinzutragen.

Die Untersuchung der Friedrich-Ebert-Stiftung „Vom 
Rand zur Mitte“ und die Nachfolgestudien warnen davor, 
dass rechtsextremistische Einstellungen in die Mitte der 
Gesellschaft vordringen. Insbesondere, so stellen die 
Forscher fest, finden ausländerfeindliche Äußerungen 
eine breite Zustimmung
in der Bevölkerung.

Ausstellungsort
Gymnasium Edertalschule
- im Foyer der Kulturhalle -
Geismarer Straße 24
35066 Frankenberg

Rechtsextremismus ist ein Problem
der ganzen Gesellschaft

Die Ausstellung stellt sich den Fragen: Was ist Demokra-
tie und wie kann man sie gemeinsam (er)leben? Warum 
ist das Grundgesetz Grundlage unseres Zusammenle-
bens? Und warum ist der Rechtsextremismus so gefähr-
lich? Welches Weltbild steckt hinter der rechtsextremen 
Ideologie? Was ist die Taktik rechtsextremer Parteien? 
Wie sieht die moderne rechtsextreme Jugendszene aus 
und was macht sie vermeintlich attraktiv? Wie nutzen 
Rechtsextreme Musik und Internet für ihre Interessen? 
Welche Aktivitäten der rechten Szene gibt es in Hessen? 
Und wie kann man als Demokrat auf rechtsextremisti-
sche Äußerungen und Taten reagieren? Und nicht zuletzt: 
Wie stärkt man durch sein persönliches Engagement die 
Demokratie?

Auf verschiedenen Tafeln wird dargelegt, wie Demokratie 
erlebt werden kann. Die Ausstellung möchte zu Zivil-
courage gegen eine Normalisierung rechter Einstellun-
gen ermuntern.

Weitere Informationen über die Ausstellung finden Sie im
Internet:  http://www.fes.de/lnk/hessen-gegen-rechts

Rechte Sprüche und Vorurteile wie diese hört man immer
wieder, ob an Stammtischen oder auf dem Schulhof. Sie
erscheinen zwar harmlos, drücken aber eine Weltsicht 
und ein Politikverständnis aus, das nicht dem einer de-
mokratischen weltoffenen Gesellschaft entspricht.

„Ausländer sind kriminell!“ – 

„Politiker lügen“ – „Du Jude, Du!“ 

- „Die Ausländer nehmen uns 

Deutschen die Arbeitsplätze weg!“ - 

„Frauen können nicht Auto fahren“ 

– „Quotentürke“

Rechtsextremismus bekämpfen
Dem kratie stärken
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„Demokratie kann man keiner Gesellschaft

aufzwingen, sie ist auch kein Geschenk, das

man ein für alle Mal in Besitz
nehmen kann.

Sie muss täglich erkämpft und verteidigt werden.”

„Demokratie lebt vom Streit, von der Diskussion

um den richtigen Weg. Deshalb gehört zu ihr

der Respekt vor der Meinung des anderen.”

„Die Demokratie rennt nicht,

aber sie kommt sicherer zum Ziel.”

„Die Frage, wer herrschen soll, ist falsch

gestellt. Es genügt, wenn eine schlechte

Regierung abgewählt werden kann.

Das ist Demokratie.”

„Demokratie heißt Entscheidung

durch die Betroffenen.”

„Demokra
tie

braucht Demokra
ten.” „Unter Demokratie verstehe ich, dass sie

dem Schwächsten die gleichen Chancen

einräumt wie dem Stärksten.”

„Demokratie bedeutet, sich in die eigenen

Angelegenheiten einzumischen.”

„Demokratie ist die Regierung des Volkes

durch das Volk für das Volk.”

„Durch Ruhe und Ordnung kann

die Demokratie ebenso gefährdet werden

wie durch Unruhe und Unordnung.”

„Die Medien sind bellende Wachhunde

der Demokratie, und die Demokratie ist

bekanntlich das beste politische System,

weil man es ungestraft beschimpfen kann.”

„Demokratie ist die Notwendigkeit,

sich gelegentlich den Ansichten anderer

Leute zu beugen.”

„Wer gegen Politik
ist,

ist
für die Politik

,

die mit ihm gemacht wird.”

„Demokratie heißt: die Spielregeln einhalten,

auch wenn kein Schiedsrichter zusieht.”

„Freiheit ist immer die Freiheit

des Andersdenkenden.”
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